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Vollkommene Chirurkie .
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Remedis oleofis vermifthen Pany derer Wiw

ckung dadurch zu benehmen / dabey ſich wohliuf
acht zu haben/ damit ſie nicht dem Auge einigen
Schaden zufuͤgen. Iſt das Bein von der Care

angefreſſen / ſo fol marn ein wenig Euphorbium ,
oder kleine in tinctuta myrrhæ & aloès ge .

feuchtete Wieckgen drauff legen. Nadimak
mag man das Ulcus , wie die andern ale , tra

Ctiren .

Das 3. Capitel .

Ron der Operation des Staars ,

Npk Operation thut man / wann fih if Eon )
kfklein Corpus in dem Auge vor dem Agf We C

Apffel ſetzet / welches verhindert / daß vas Lihi Mit fe
nicht hinein fallen kan . Dieſe Operation nimſ Sta⸗
maͤn nicht viel vor die Hand / wann der Staufihnen

gelb / ſchwartz oder bleyfarbig iſt . Wo er abaf Kuff
blau/ gtuͤn / Perlenfarbig oder EiſenbrauniſRei

ſo laͤſſet es ſich wohl thun. Wann man wiſſef feer
will / ob der Staar in dem Zuſtande ſey/ daff hat g.
er Finne geftochen : werdenzfolåfet man df ter d

Kruncken das Huge reiben . Hann nunal Ping

i
aid Staar unbeweglich bleibet / ſo muß man ihn Kichti
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I ſtechen/ ruͤcket er aber ſort / ſo muf: man wa man
pat ig ten ) biger dichter fen : Der Grübhlingund dwr Hank

N Herbſt ſind die bequͤemſten Zeilen zu dieſeOrte
Mea Opération , Wa

Man lafet aber / wenn man zur Operation man

greiffet / den Krancken nieder ſitzen/ uno Die Au i nr



git ,

berer Wuͤuſſe
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n gegen das Licht kehren: Wann ihm nun

ſich wohlikarauff das geſunde Auge vetbunden worden /
ſuge einigenff
on Der Carie fiie

iphorbium
x aloës gu

Nachmahlt
in alley tra
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ann fich di
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ration niſt
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Operation
ind die Au⸗

gen

Veile mit ſeiner Nadel unter demAug⸗Apffel;
er wieder in die Hoͤhe ſteiget / nachdem er ihn

ſetzet ſich der Chirurgus auff einen Stuhl / der

er iſt/ als jener / worauff der Krancke ſitzt /
ind der Geſelle muß ihm Den Kopff halten .

ach dieſem fol man ihm dag Auge gegen die

Mafe menden und die Augen⸗Kugel mit dem

eculo oculi feſte halten . Dieſes iſt eine klei⸗

eiſetne Machine , wie ein in der Mitten durch⸗

fochener Loffelgemacht . Durch dieſes Loch

et man : das Augelaufen. Der Chirurgus

Ummt eine ſtaͤhlerne runde oder flache Jea -

del/ wie er ſie dienlich befindet : er durchſticht die

Conjunctivam am Nande der tunicæ corneæ ,

IIr Seiten des kleinen Augenwinckels ; faͤhret

É feiner Nadel behertzt biß in die Mitten des
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Staars / ſtoͤſſet den Staar in die Hohe / umd

ibn mit der Nadelſpitze loß zu wuͤrcken ; Dar⸗

guff ſtoͤſſet er ihn hinab / und haͤlt ihn eine

hat gehen laſſen / muß er ihn noch einmahl run⸗

ter druͤcken . Wann er in dem Ort / wo er ihn

hin geſtoſſen / verbleibet 7 ſo iſt die Operation

lichtig und vollendet . Die Nadel aber ziehet

Man niht eher wieder heraus biß der Staar

hantz und gar ausgerottet / und in keinem andern

Orte bleibet / als wo man ihn hingeſtoſſen hat
Gann man die Nadel zurüͤck ziehet / druͤcke

hman die Augenlieder abwaͤrts / und hält fie

Un wenig uͤder dem Auge/ zuſammen .
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284 Vollkommene chirurgis ,

Die Zuruͤſtung und der Band .

Allhierlaͤſſetman den Krancken beydeAu⸗
gen zumachen / und verbindet ſie alle beyde/ und

muf er 7. oder 8. Tage im Betteliegen bleiben,
Uber Das Auge fan man ein defenfiv legen

die inflammation zu verwehren .

Der Herr Dupré , Chirurgus im Hótel
de Dieu , welcher wegen der gluͤcklichen Opern
tionum , die er bey dem Staar bewieſen / hat
obſerviret / daß eben auf dergleichen Art / wie de
Stagre in kurtzer Zeit eine vollkommene Reiff
formiren / ſich zum oͤfftern auch zutruͤge/ daß d⸗

Staare / welche man vor diejenigen haͤlt zd

wieder auff und in die Hoͤhe geſtiegen/ nicht ebo⸗

diejenigen ſeyn / die man geſtochen / ſonden
wohl ein neues Haͤutlein / daß bipmeilengen |Der Hohe Der Uvule feinen Urfprung nimmt

und das nur von einer ſehr mercklichen Nad
laſſung derer valorum excernentium , deren

Quellen des humoris aquei verurſachet wird /

welcher im durchflieſſen eine Ausgieſſung viele

partium heterogenearum zulaͤſſet/ derer Zuneh⸗
mung einen neuen taar machete
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Andere Oberationes , die man an de⸗

| nen Augen vornimmet .

Byobweien gibt eg unter der tunica cornea

Eeinen Eiter ; dieſen nun weg zu bringen /

krichtet man ſich das Auge mit dem Speculo

goculi, und thut eine kleine inciſion mit einer ſub⸗

tilen Lancette , und druͤcket das Auge ein wer

nig / daß der Eiter heraus gehen kan ; Iſt er zu

dick/ ſo ſoll man ihn heraus ziehen / indem man

ihn langſam mit einem kleinen Roͤhrlein/ wel⸗
ſches in ſeiner Mitten eine kleine Phiole oder

Glaß hat/ darein der Eiter fallen mag / hetaus

ſauget .
.s

koͤmmt auch bißweilen eine kleine Ge⸗

ſchwulſt in das Auge / dieſe Geſchwulſt bindet

man an ihrer Wurtzel mit einen verlohrnen

Knoten / dieſelbe von Zeit zu Zeit zuſammen zu

ziehen / ſo wird ſie endlich abfallen⸗ Iſt die

Geſchwulſt úber dem Lohe . deg Aug⸗Apffels/
| fo muĝ man diefe Operation nicht thun / die

Ratbe wuͤrde ſonſt das Licht nicht hinein fallen

ſaſſen .
Mannichmal ſetzt ſich an dem groſſen Au⸗

genwinckel eine etwas harte membrana , die
heiſſet

unguis .Wann dieſer tumor nur andem
groſſen Augenwinckel haͤnget/ muß man ihn an

ſfeiner Wurtzel binden und abſchneiden / dieſes

man
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